
66 H. WINTERSTEIN: Bau von Krankenhäusern.

1 Krankenhebevorrichtung, etwa 20 cm länger und ebenso

breit wie die Betten, meist zusammenlegbar, dann 80—90 cm zu

30—40 cm erforderliche Bodenfläche.

1—2 Bettfahrerpaare, um Betten fahren zu können. Paar

50—70 zu 20—30 cm>

2fahrbare Eß- und Lesetische für Bettlägerige 70—80 zu

25—35 cm,

4—6 Seitenschutzgitter für Betten, 30—40 cm breit, 190 bis

200 cm lang (bei Kinderbetten bleiben die Gitter an der Bettstelle),

 

Abb. 42. Karlsruhe i. B. Ludwig-Wilhelm»Krankenhaus. Ausgußraum.

1—2 Bettschirme, jeder Teil 950111 lang, 160—180 cm hoch,

vierteilig zusammengelegt 30—40 cm stark,

{')—10 Rückenstützen, falls die Betten nicht genügend verstell-

bar, je 80—90 cm lang, 40—50 cm breit, zusammengeklappt 102 bis

15 cm stark,

5—10 Reifenbahren 40 X 30 X 25 bis 100 X 65 X 35 cm (nur

für äußere Krankheiten),

1 Gehrad rund 60 cm im Durchmesser (desgleichen).

Größe. Im Notfall kann ein großer Teil dieser Bettgeräte an

passender Stelle im Flur untergebracht werden, doch muß er dazu

breit genug sein. Für jedes Stück müssen dann möglichst getrennt

Wandhaken angebracht werden, damit sie nicht umkippen, und

den Fußboden frei lassen. Besser ist ein besonderer Raum von

etwa 2—2‚5 m Breite und 4—6 m Tiefe, Möglichst lange Wand—

flächen erleichtern die Unterbringung, Wandhaken sind auch hier

zweckmäßig. Zur Unterbringung der nötigen Reinigungsgeräte  


